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Kestellungen
aus unsere Zeitung iverden fortwährend cnigcgengenommen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9 . Mae.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sit¬
zung um 1 . 20 Uhr und gibt bekannt , daß vom Kron¬
prinzen ein Danktelegramm für die Beglückwünschung
durch den Reichstag eingegangen ist . Hierauf wird
hie -Beratung der Reichsversicherungsordnung bei
Paragraph 210 (Krankengeld für Wöchnerinnen)
fortgesetzt . Abg . Hufnagel ( Kons . ) zieht den An¬
trag Hufnagel -Irl betreffend Regelung , der Gewäh¬
rung der Wochenhilfe für in der Landwirtschaft öder
als Dienstmädchen beschäftigte Wöchnerinnen zurück,
da Bedenken wegen Unklarheiten entstanden seien.
Abg . Dr . Mugdan (Fortschr . Vpt . .

' Wir beantra¬
gen , in Paragraph 212 die Bestimmung zu treffen:
Die Kasse hat allen weiblichen Versicherungspflich¬
tigen Hebammendienste nnd volle ärztliche Geburts¬
hilfe zuzubilligen und Schwangeren , die der Kasse
mindestens 6 Monate angehören , wenn sie infolge
der Schwangerschaft arbeitsunfähig werden , ein
Schwangerengeld in Höhe des Krankengelds bis zu
sechs Wochen zuzubilligen . Die letzte Bestimmung
soll als Paragraph 212a eingemgt werden . Haus¬
mann - Hannover (natl . u Wir stellen uns auf die
Beschlüsse der Kommission. Frhr . v . Gamp (Reichs¬
partei ) : Wenn sechs Monate Mitgliedschaft vorge¬
schrieben werden , so liegt die Gefahr nahe , daß
Frauen und Mädchen sich für diesen einen Zweck
nur im Notfall der Kasse- anschließen. Abg . Hoch
(Soz . ) : Die Kosten für die Wochenpflege belaufen
sich auf 70 Millionen . Hiervon entfallen aus die
Arbeiter zwei Drittel und auf die Arbeitgeber ein
Drittel . Die Arbeiter sträuben sich nicht, Fürsorge
für ihre Frauen und Kinder zu schaffen . Schließ¬
lich wird der sozialdemokratische Antrag über weiter¬
gehende Beihilfe abgelehnt und die Paragraphen 210
und 210a in der Kommissionsfassung angenommen.
Auch die Paragraphen 211 bis 213 werden in der
Kommissionsfassung angenommen , nachdem in na¬
mentlicher Abstimmung die sozialdemokratischen und
freisinnigen Abänderungsanträge abgelehnt worden
waren . Zu Paragraph 218 , Familienhilfe , wird ein
sozialdemokratischer Antrag , das Sterbegeld für Kin¬
der unter 16 Jahren auf die Hälfte , für den Ehe¬
gatten auf dreiviertel des Sterbegelds für den Ver¬
sicherten festzusetzen , abgelehnt . Der Redner wird
zur Ordnung gerufen , als er die Haltung der Re¬
gierung be? diesem Paragraphen als eine -Nichts¬
würdigkeit bezeichnet und diesen Ausdruck wieder¬
holt . Die Paragraphen 218 und 218a werden in
der Kommissionsfassung angenommen , ebenso die Pa¬
ragraphen 219 - 234 (gemeinsame Vorschriften -. Es
folgt der dritte Abschnitt ( Träger der Versicherung .)
Bei Paragraph 235 (Arten der Krankenkasse ) wünscht
Severing (Soz . ) , daß für den Bezirk eines Ver¬
sicherungsamtes eine Krankenkasse zu errichten ist.
Abg . Fegter (fortschr . Vpt . ) : Die Rechte der Mit¬
glieder der Landkrankenkassen sind viel knapper , als
die der Mitglieder anderer Kassen . Dadurch werden
die Landarbeiter zu Arbeitern 2 . Klasse herabge¬
drückt . Hierauf wird Paragraph 235 in der Kom¬
missionsfassung angenommen . Die Paragraphen 236
bis 248 behandeln allgemeine Orts - und Landkran¬
kenkassen . Bei Paragraph 236 , wonach Orts - und
Landkrankenkassen nach der Kommissionsfassüng in
der Regel innerhalb des Bezirks eines Versicherungs¬
amtes zu errichten sind , beantragen die Sozialdemo¬
kraten zu setzen : „Für den Bezirk eines Versiche-
rnngsamtes .

" Molkenbuhr (Soz . ) : Durch unseren
Antrag soll eine Vereinfachung und Verbilligung
der Verwaltung herbeigeführt werden . Becker-
Arnsberg (Ztr . ) : Allzu große Krankenkassen werden
keineswegs billiger verwaltet als kleinere, sind auch
nicht erheblich leistungsfähiger . Der sozialdemokra¬
tische Antrag wird abgelehnt und die Paragraphen
bis 248 nach den Kommissionsbeschlüssen erledigt ..
Morgen 1 Uhr Weiterberatnng . Schluß gegen 7 Uhr.
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s! andesnachrichten.
Att -rrft«1g. 10. Mai.

* Das gestern abend niedergegangene schwere
Gewitter war mit Hagel verbunden , der da und dort
schaden verursachte . In Spielberg und Egen¬
hausen fielen die Schlossen so heftig , daß die
Obstbäume empfindlich gelitten haben.

* Sitzung des Gemeinderats vorn 9 . Mai 1911.
Zunächst standen einige Gemeindegerichtsfälle auf
der Tagesordnung , die ihre Erledigung fanden . —
Ein Gesuch , es möchte auf der Linie Altensteig-
Nagold noch ein Zugspaar eingefügt werden , um
die große Lücke über die Mittagszeit auszufüllen,
beantwortete die kgl . Generaldirektion dahin , daß
schon 7 Zugspaare bestehen und daß von der Ein¬
führung weiterer Züge aus wirtschaftlichen Grün¬
den abgesehen werden müsse . - Das Statut mr
das städt . Elektrizitätswerk wurde definitiv festge¬
stellt . Jeder Interessent erhält in Bälde einen Ab¬
druck derselben . Die Kilowattstunde Licht kostet 50 st) ,
die Kraft 20 Pfg . Für den Krastverbrauch ist eine
Sperrzeit ( bei Eintritt der Dunkelheit ) vorgesehen,
in welcher der Strompreis sich verdoppelt . Bei grö¬
ßerer Abnahme von Licht und Kraft wird ein Ra¬
batt gewährt : bei der Kraft ein Doppelrabatt und
zwar ein Verbrauchs - und ein Benützungsdauer¬
rabatt . Für Licht und Kraft sind Mindestverbranchs¬
sätze festgesetzt. Für das Futterschneiden ist aus¬
nahmsweise eine Pauschale vorgesehen und zwar für
die ersten 2 Stück Vieh je 1 Mark und für jedes
weitere Stück Vieh je 50 Pfg . Elektr . Bügeleisen
und Heizapparate , welche an die Lichtleitung an¬
geschlossen sind , erfahren eine Ermäßigung und zwar
um die Hälfte . Der Verbrauch wird durch Vergü¬
tungszähler festgestellt. Die Zählermiete beträgt für
kleine Zähler 30 und 50 Pfg . , für größere erhöhen
sich die Sätze nicht über 1 Mark ) . Die Zählbretter
werden aui Kosten der Abnehmer von der Stadt
geliefert und angebracht . Die Installation ist be¬
kanntlich freigegebcn . Für die Abnahme ( Prüfung)
der Hausinstallation und ^ der Anschlüsse der Elektro-
motore , wozu ein besonderes teures Instrument lJso-
lationsmesser ^ angeschafft wird , werden Gebühren
angesetzt . Beschlossen wurde , Offerten einzuziehen
für die Lieferung von Zählern und Elektromotoren.
Letztere werden auf Wunsch von der Stadt zum
Selbstkostenpreis abgegeben . — Rob . Lutz , der in der
Kunstmühle wohnt , bittet um Abgabe von Röhren
zu einer von ihm beabsichtigten Kanalisation . Er
findet dabei nicht die Zustimmung des Kollegiums . -
An Stelle des Baumwarts Walz von Walddorf wird
mit dessen Einverständnis die Funktion des städt.
Baumwarts zunächst Gärtner Walz hier übernehmen.

Huzenbach, 9 . Mai . (Korr . ) Heute früh starb
der älteste Man » der Gemeinde , Friedrich Frey,
im hohen Alter von 92 Jahren . Er lebte seit dem
Tode seiner Frau im Januar 1871 allein in einem
Hanse und besaß bis zuletzt eine staunenswerte kör¬
perliche und geistige Frische.

st Engelsbrand, OA . Neuenbürg, 9 . Mai . Heute
früh 5 Uhr brannte die Wirtschaft zum „Hirsch"
nebst Saalanbau und Stall nieder . Der Schädel
beträgt etwa 30 000 Mark.

* Herrenalb , 9 . Mai , Mit der Eröffnung des
erweiterten elektrischen Betriebs auf der Albtalbahn
hat auch die Kurzeit begonnen . Die Kuranstalt wird
unter Leitung des neuen Besitzers Dr . Seer -Han-
nover nach umfassendem Umbau erweitert und ver¬
schönert in die Saison eintreten.

st Kusterdingen , 9 . Mai . Eine eigenartige Er¬
scheinung konnte Sonntag abend 6 Uhr am süd¬
westlichen Himmel beobachtet werden . Aus einer dü¬
steren Wolkenwand löste sich plötzlich eine feurige , sich
immer mehr vergrößernde Kugel, die sich ziemlich
langsam abwärts bewegte. Nicht mehr allzuweit von
der Erde entfernt , löste sich ein langer feuriger
Schweis ab , und kurz darauf erlosch das ganze Ge¬
bilde wieder eben so rasch , wie es erschienen war.

st Reutlingen 9 . Mai . Entsprechend dem Auf¬
ruf des Landesausschusses für die Leibesübungen
der schulentlassenen Jugend wurden sich die am

Sonntag zu einer Besprechung hier versammelten
Vorstände der Turnvereine des die Oberämter Reut¬
lingen , Urach, Münsingen , Tübingen und Rottenburg
umfassenden Achalmgaues darüber einig , daß die
Turnvereine und die Schulen Zusammenarbeiten
müssen , die körperliche Weiterbildung und Erzieh¬
ung der Jugend in geordnete Bahnen zu leiten . Es
wurden zu diesem Zwecke für die einzelnen Ober¬
ämter Arbeitsausschüsse bestimnit , die unter Be¬
rücksichtigung der örtlichen Verhältnisse alles wei¬
tere in die Wege zu leiten und später auch durch¬
zuführen haben.

st Tuttlingen , 9 . Mai . Am Sonntag abend
wurde vor der Wirtschaft zum Neuen Rad der 28
Jahre alte verheiratete Schlosser Albert Stengelin
von dem 49 Jabre alten verheirateten Taglöhner
I . G . Lckrölin mit einem Taschenmesser in den Un¬
terleib gestochen und lebensgefährlich verletzt.

st Sparchingen, 9 . Mai . Gestern stürzte in einem
Neubau der dort im Dachstock beschäftigte 47jährige
verwitwete Zimmermann Anton Kupferschmied von
Hofen ans einer Höhe von 6 - 7 Metern herab und
brach beide Füße.

st Stuttgart , 9 . Mai . Die Prägung der Denk¬
münzen zur Feier der silbernen Hochzeit des Kö¬
nigspaares , sowie deren Ausgabe in den Verkehr
wird sich infolge eingetretener Schwierigkeiten noch
um einige Wochen verzögern.

js Stuttgart , 9 . Mai . Der Ausschuß für in¬
nere Verwaltung beschäftigte sich heute mit der
Eingabe des Bolksbundes zur Bekämpfung des
Schmutzes in Wort und Bild ( Berichterstatter Hoff¬
meister stellt nach längeren Ausführungen , in de¬
nen er betont , daß die Jugend vor dem Schmutz in
manchen Schaufenstern geschützt werden müsse , den
Antrag : Die Zweite Kammer wolle beschließen, die
Eingabe der K . Regierung zur Erwägung zu über¬
weisen , insoweit sie die Kinemathographenfrage,
sowie das öffentliche Ausstellen von unsittlichen Bil¬
dern und Schriften betrifft , die keinen wissenschaft¬
lichen oder künstlerischen Wert "

haben ; soweit sich
die Eingabe auf die Mutoskope bezieht , sie der K<
Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen . Abg.
Hanser (Z . ) tritt den Ausführungen des Berichterstat¬
ters und dessen Antrag bei . Abg . Dr . Elsaß (V . )
beantragt Uebergang zur Tagesordnung . Diese ober¬
flächliche Eingabe verdiene nichts anderes . Wollte
man dieser Materie von Regierungswegen näher
treten , so käme nur eine neue lex Heinze heraus,
Minister v . Pischek bemerkte, daß die Frage kürzlich
den Reichstag beschäftigt habe . U . a . könne eine
Aenderung der Bestimmungen in der Gewerbeord¬
nung betr . das Kolportieren der Schundliteratur
in Frage kommen. Die Selbsthilfe müsse auch ein-
setzen und namentlich die Hilfe der Schule und der
der Familie . Abg . Feuerstein >Soz . ) tritt dem Abg.
Elsaß bei . Man könne hier nicht gesetzgeberisch Vor¬
gehen. Die Freiheit der Presse dürfe nicht be¬
schränkt werden . Der Berichterstatter tritt den Vor¬
rednern entgegen : er halte seinen Antrag durch¬
aus aufrecht . Ministerialrat Marquardt betont , daß
die Oberschulbehörden einen vermehrten Schutz in
der vom Volksbund erstrebten Weise für wünschens¬
wert halten . Abg . Hanser >(Z . ) stellt einen Zusatz¬
antrag , der die Regierung ersucht, die vom Mnister
angeregte Aenderung der Gewerbeordnung im Bnn-
desrat zu beantragen . Abg . Feuerstein (Soz . ) bean¬
tragt Uebergabe zur Kenntnisnahme . Abg . Dr . El¬
saß zieht seinen Antrag zurück . Abg . Hiller (kons . )
spricht sich für den Antrag des Berichterstatters
und den Zusatzantrag Hanser aus . Beide Anträge
werden mit 8 (Kons . , Zentrum , Deutsche Partei)
gegen 6 Stimmen (Volkspartei und Soz . ) ange -?
nommen.

st Stuttgart , 9 . Mai . Oberbürgermeister Jaeckle-
Heidenheim veröffentlicht die Erklärung , daß er an¬
gesichts der Lage , bei der eine Zersplitterung der
Stimmen möglichst vermieden werden sollte , seine
Kandidatur zurückziehe , und zwar zu Gunsten des
ihm politisch nahestehenden Oberbürgermeisters Dr^
Keck.



st Stuttgart , 0 . Mai . -Die Margarinevergif-
tungeil . ! Das Medizinalkollegium hat festgestellt,
daß in den Margarinemarken , die sämtlich aus der
Margarinefabrik I . H . Mohr n . Co . in Ottenstein-
Altona herstammten und die Marke „Luisa" oder'
„ Frischer Mohr " trugen , sich ein Zusatz befand , der
in seinen physikalischen Eigenschaften von den rn
sonstigen Margarinen des Handels verwendeten Fet¬
ten abweicht, und daß in ihnen , mindestens zeit¬
weise , Stoffe enthalten waren , welche geeignet sind,
Tiere und deshalb auch Menschen krank zu machen.
Ein staatliches Eingreifen hält das Medizinalkolle¬
gium nicht für notwendig , da die Margarineindustrie,
durch die gemachten Erfahrungen vorsichtiger ge¬
worden , sich wohl hüten werde , zur Herstellung ihrer
Ware andere als ihnen nach Herkunft und Beschaffen¬
heit wohlbekannte Fette zu verwenden . Bekannt¬
lich waren in den Monaten Dezember und Januar-
angebliche Margarinevergiftungeu von 4l Personen
aus 7 Ortschaften bekannt geworden . Bei den Er¬
krankten zeigte sich meist Uebelsein, Erbrechen , Leib¬
schmerzen , Durchfall oder Verstopfung , die Er¬
krankten sind alle bald wieder genesen . In einem
Falle , der sich in Waldenbuch zutrug , soll der Tod
infolge des Margarinegenusses eingetreten sein . Der
Fall ist in gerichtlicher Behandlung.

st Stuttgart , 9 . Mai . (Rollschuhfest . ) Das erste
Bundesfest der deutschen Rollschuhvereine , verbun¬
den niit den Meisterschaften im Kunstlaufen , findet
während der Pfingstfeiertage ans der Stuttgarter
Rollschuhbahu statt.

II Weil im Dorf , 9 . Mai, Ein Gefährt mit
zwei Pferden bespannt , kain abends im raschen Tempo
in unfern Ort . Der Fuhrmann war mit einem Seil
auf den Bock gebunden . Da er sich in bewußtlosem
Zustand befand , wurde von der Ortsbehörde nach
Stuttgart telephoniert , um seine Angehörigen zu
benachrichtigen. Der Fuhrmann wurde noch in der
Nacht abgeholt . Untersuchung ist eingeleitet.

st Ludwigsburg, 9 . Mai . Heute vormittag schlug
auf dem großen Exerzierplatz bei Hebungen der 5.
Batterie des Feldartillerieregiments 28 ein Ge¬
schütz um . Der Einjährig -Freiwillige Arnold aus
Leonberg wurde so schwer am Kopfe verletzt, daß
er kurz darauf starb .

'

II Marbach , 9 . Mai . Die Zahl der Mitglie¬
der des Schwäbischen Schillervereins ist im letzten
Jahr um 300 , auf 2833 angewachsen. Die Schil¬
lerbibliothek im Schitlermuseum umfaßt nunmehr
10 000 Werke , die Handschriftensammlung gegen
55 000 Nummern.

II Heilbronn , 9 . Mai . ( „Gras de Passy" auf dem
Schub . Der Ausreißer Max Smiemangk ist jetzt
auf dem Schub in Frankfurt eingetroffen und kann
nächstdem sein „restauriertes " Quartier im Heilbrou-
ner Landgericht beziehen. In Frankfurt hat der
Schwindler über seine Flucht aus dem hiesigen Ge¬
fängnis erzählt , daß er sich von dem Verschluß einer
Bierflasche einen Sperrhaken angefertigt habe , mit
dem er die Gefängnistüre öffnete . Dem Hofhund
habe er seine Wurst mit Brot gegeben, der ihn
dakür frei passieren ließ , er sei sodann über die
Gefängnismauer geklettert und in einem Automobil
geflüchtet . Diese Aussagen stimmen natürlich nicht,
denn Schimangk wird das schwere Eisenstück, das
am Ostersonntagmorgen im Hof des Landgerichts
lag , nicht zum bloßen Vergnügen herausgesägt ha¬

ben . Als der Herr Graf in Frankfurt ins Schnb-
gefängnis wanderte , äußerte er sich , laut Heilbron-
ner Zeitung , nicht sehr günstig , er beschwerte sich,
daß man ihn „ geschlossen" hatte und sagte , er werde
sich beschwerdeführend an den Herrn Minister wen¬
den . Natürlich immer standesgemäß!

II Hengstfeld, OA . Gerabrvnn , 9 . Mai . Einem
ganz geriebenen Fahrradmarder kam mau in den
letzten Tagen hier in der Person des arbeitsscheuen
ehemaligen Dienstknechts Wilhelm Kern von Schnell¬
dorf in Bayern auf die Spur . Kern ) der in Nürn
berg wohnte , kam schon seit Jahren von Zeit zu
Zeit immer wieder oft mit ganz neuen , Fahrrädern
nach hier und Umgebung aus Nürnberg angefahren,
wobei er die mitgebrachten Räder oft zu Schleuder¬
preisen an Personen absetzte . Durch gegenseitige Ver¬
ständigung der Nürnberger Polizeibehörde mit der
Landjägerstelle Michelbach a . Lücke gelang es nun¬
mehr , dem Täter sein lichtscheues Gewerbe aufzu¬
decken und solchen hinter Schloß und Riegel zu
bringen und sind durch den Landjäger bereits schon
eine ganze Anzahl solcher von Kern gestohlenen
und verkauften Räder ermittelt und beigebracht wor¬
den und dürften wohl jetzt die ehemals lachende»!
Käufer ein betrübtes Nachsehen haben.

st Rechenberg , OA . Crailsheim , 9 . Mai . Gestern
abend sind die Anwesen des Wagners Georg Utz
und des Holzhauers Leopold Gentt gänzlich abge¬
brannt . Die Bewohner , drei Familien , konnten in¬
folge des raschen Umsichgreifens des Feuers nur
das nackte Leben retten . : i

II Ulm, 9 . Mai . Der Bezirksverein Württem¬
berg im Deutschen F le i s ch e r v e r b an d hielt ge¬
stern im Saalbau hier seine Jahresversamm¬
lung ab . Nach dem Jahresbericht war die Ge¬
schäftslage im letzten Jahr noch erheblich ver¬
schlechtert , besonders schlimm im zweiten Halbjahr.
Ausgenommen die Schweine seien alle Viehgattun¬
gen im Preise äußerst hoch gestiegen und diese Preise
bestehen noch fort . Der Bericht spricht der Regie¬
rung für die Oefsnung der französischen Grenze
den Dank aus und bedauert , daß die Einführung
französischen Viehs sobald wieder aufhörte . Wenn
auch keine allgemeine Verbilligung des Viehs ein-
getreteu sei , so seien doch an den Orten , denen
dlas Auslandvieh zngeführt wurde , billigere Preise
erreicht und es sei erreicht worden , daß keine »vet¬
tere Verteuerung eintrat . Zur V i e h t e u e r n n g,
über welche der Vorsitzende sprach , wurde eine ' R e -
solntion angenommen . Nach dieser soll die Regie¬
rung au » Oefsnung der Grenzen solcher Länder drin¬
gen , die Vieh abgeben können und keine Seuchen¬
einschleppung befürchten lassen . Sie soll, da die
Behauptungen über einen Ueberfluß an Schlachtvieh
in Württemberg nicht als stichhaltig angesehen wer¬
den kann , Erhebungen über die wirkliche Zahl
schlachtreifen Viehs durch gemischte Kommissionen
anstellen , für den Verkauf nach Lebendgewicht Nüch¬
terungsställe vorschreiben, die Anzeige schlachtreifen
Viehs bei den Ortsvorstehern anordnen , ebenso die
Bekanntgabe in den Amtsblättern . Sie soll ferner
die Ver '

ütterung ungeeigne en Futters , wie Melkerei¬
schlamm , verbieten und schließlich in jeder Ortschaft
Stallschauen eirv' ühren . Der nächstjährige Fleischer¬
tag findet in Ebingen statt.

Aus dem Reiche.
I Metz, 9 . Mai . Der Kaiser besichtigte heute

nachmittag die .Werke von Diedenhofen . Allenthal¬
ben auf seiner Fahrt wurde er von der Bevölke¬
rung herzlich begrüßt . Auf der Rückkehr fuhr der
Kaiser bei der verwitweten Frau General Stoetzel
vor . Abends folgte der Kaiser einer Einladung des
Kommandierenden Generals von Prittwitz und Gaff-
ron zum Diner.

Die Schließung des elsaß - lothringischen Landes-
ausschusscs.

* Straßburg , 9 . Mai . Kau in daß er nach Er¬
ledigung des Etats entbehrlich geworden war und
nur eine Sitzung nach der Vorlage dreier , neuer Ge¬
setzentwürfe ist d ?r Landesausfchuß , ohne daß die
Abgeordneten davon eine Ahnung hatten , heute
p -lsötzlich geschlossen worden . — Die Kabi-
nettsorder , durch die der Landesausschuß geschlos¬
sen wurde , lautet : „An meinen Statthalter in El¬
saß-Lothringen . Auf Ihren Bericht vom 6 . ds . Miss,
bestimme ich , daß die am 1 . Februar 1911 er-
öffnete Sitzung des Landesausschusses für Elsaß-
Lothringen geschlossen ist . Gegeben zu Straßburg
an» 6 . Mai 19 ! i . Wilhelm .

"

I ! Wien, 9 . Mai . Das Oberhofmarschallamt hat
den verschollenen Johann Orth, gewesenen Erz¬
herzog von Oesterrei »h für tot erklärt.

st Gablonz , 9 . Mai . In einem Teich bei Reino-
witz wurden die zusammengebundenen Leichen des
tschechischen Arbeiters Josef Kollar , seiner Frau und
seiner neunjährigen Tochter und bald darauf die zu¬
sammengebundenen Leichen seines elfjährigen Soh¬
nes und seiner zweijährigen Tochter gefunden . Aus
einem hinterlafsenen Briefe geht hervor , daß die
Familie ans Verzweiflung in den Tod gegangen ist.

II Brüssel , 9 . Mai . Präsident Fallt er es
ist heute nachmittag halb 3 Uhr aus dem Nordbahn¬
hof angekommen nnd vorn König Albert empfangen
»vorbei » . In Begleitung des Präsidenten befand sich
der Minister des Aeußern , Cruppi . Nach dem Ab¬
schreiten der Ehrenkompagnie begaben sich der Kö¬
nig nnd der Präsident nach dem Stadtschloß . Auf
dein ganzen Wege bildeten Truppen Spalier . Nach
der Ankunft im Schloß empfing der Präsident das
Ministerium und hierauf das diplomatische Korps.
Abends fand Galatafel statt . Die Königin , die zum
Empfang im Schloß nicht anwesend war , wird an
der Galatafel nicht teilnehmen.

* Konstantinopel , 9 . Mai. Die Demission
des F inan z - und U n t e r r i cht s m in i st e r s
wurde angenommen.

II Peling , 9 . Mai . Nach einer telegraphischen
Meldung aus Kirin ist die Hälfte der hauptsächlich
aus Holzgebäuden bestehenden Stadt niedergebrannt.
Ein großer Verlust an Menschenleben und ein unge¬
heurer Verlust an Eigentum sind zu verzeichnen.

II Newyork, 9 . Mai . Die zweite Division des
All antis chen Ges chwaders ist unter dem Kom¬
mando des Rearadmiral Badger von Hamptonroads
zu einer Uevungsfahrt nach der Ostsee abgefahren.
Das Geschwader weilt vom 2 ! . bis 30 . Juni in Kiel.

In deinem Innern mancher Schacht
Ist voll von unbekannten Erzen,
Doch schürst du tiefer in deinem Herzen,
Nimm dich vor schlagenden Wettern in acht.

Neuer Frühling.
Erzählung aus der Gegenwart von O . Elster.

Fortsetzung. - I achdruck verboten.
Wein nnd andere Schlingpflanzen mit breiten Blät¬

tern rankten sich in üppiger Fülle um Säulen und Dach
der Veranda. Stark duftende Blumen leuchteten in fast
tropischer Farbenpracht unter dein silbernen Licht des Voll¬
mondes , der am wolkenlosen Himmel stand und seinen Glanz
über die wellige Ebene ergoß, die sich vor dem Wohn¬
haus der Farm bis hin zu den Felsenbergen erstreckte, die
als dunkle Kontur die Ebene begrenzten.

Es war eine jener wunderbaren, milden und doch kühlen
Mondscheinnächte, welche die Zeit nach der Regenperiode
in diesem Lande hervorzauberte, wenn alles in neuem
frischen Grün prangte , tausend und abertausend Blumen
die Steppe wie mit einem Teppich bedeckten und die sonst
fast vertrockneten Bäche und Flüsse mit Brausen und Schäu¬
men durch die Felsentäler tosten.

Else lehnte an einem der Pfeiler und sah schwermütig
hinaus in die monderhellte Zaubernacht.

Da hörte sie einen leichten Schritt und als sie sich um¬
wandte , sah sie Robert Mengersen in demütiger Haltung
Vor sich stehen.

Im ersten Augenvncr war tyr sein Erscheinen unange¬
nehm . Als sie jedoch in sein bittend auf sie gerichtetes
Auge sah , da schwand ihr Unmut , und mit sanfter Stimme
sagte sie:

„Ich muß Sie um Verzeihung bitten , lieber Herr Men¬
gersen, daß ich Sie so plötzlich verlieh .

"

„Oh , das hat ja nichts auf sich, Fräulein Else," ent¬
gegnen er . „Wenn Sie mir nur nicht zürnen . . ."

„Weshalb sollte ich Ihnen zürnen ? Sie sind ja stets
so lieb und gut zu mir . Ich verdiene es garnicht.

"

„Und doch glaubte ich, Sie verletzt zu haben und wollte
Sie um Verzeihung bitten . Ich weiß freilich! nicht, wo-
Mrch ich Sie gekränkt haben könnte , aber hier in dem wilden
Lande, fern von unserer Kultur , wo ich nun schon vier
Jahre lebe, verlernt man leicht den guten Ton einer feinen
Geselligkeit.

"

„Nein , nein , lieber Mengersen ! Sie haben mich durch¬
aus nicht verletzt . Es war eine Laune von mir — ver¬
zeihen Sie mir ."

Und freundlich reichte sie ihm die Hand.
Sie bemerkte , daß er, während er ihre Hand festhielt,

nach Worten suchte. Sie wußte, was er ihr sagen wollte«
und versuchte , ein gleichgültiges Gespräch anzuknüpfe».

Er schwieg , gab ibr« Land frei und senkte leise auf.
„ Icy glaube , im » uwecen Mustküvungen ist es sür

heute abend nichts mehr," sagte Else . „ Sie werden auch
von Ihrem Ritt nach Windhuk ermüdet sein .

"

„ O nicht doch , Fräulein Else ! Ich könnte mit Ihnen
die ganze Nacht oerplaudern .

"

Else lächelte.
„ Und morgen früh schläfrig zur Arbeit gehen ! Mein

lieber Freund , lassen Sie mich Ihnen jetzt gute Nacht sagen.

Morgen wollen »vir frisch und munter sein und die trübe»
Gedanken vergessen, welche uns den heutigen Abeud ver¬
dorben haben. Morgen sollen Sie »nir auch das Lied noch
mals singen : „Der Frühling hat mich betrogen . .

„Ja , das Lied spricht wahr," seufzte er leise.
„Wie, Herr Menaersen ? Sie in sentimentalen Ge¬

danken? Das müssen Sie sich abgewöhnen , lieber Freund.
Sie sollen mein lustiger Kamerad bleiben . Auf Wiedersehen
morgen früh, und daun bitte ich inir ein fröhliches Gesich!
aus .

"
Sie nickte ihm freundlich zu und verschwand in dein

Innern des Hauses.
Aber in ihren: Zimmer angekommen, fand sie doch keine

Ruhe , sie schickt « die Dienerin , ein Hottcntotteu -Mädchen von
fünfzehn Jahren , fort , um allein zu sein und setzte sich an
das Fenster, den Kopf in die Hand stützend und ihren Ge¬
danken nachhängend.

War cs nicht recht töricht von ihr, den lieben treuen
Menschen zurückzuweiseu, um des längst entschwundenen
Jugendtraumes willen ? '

Hatte nicht auch er, dem sie ihre Liebe gewidmet , sie
längst vergessen? Hätte er sich nicht mit dem reichen, schö¬
nen, vornehmen Mädchen verlobt , dessen hochmütiger Blick
sie einst so kalt, so verächtlich gestreift, daß sie noch jetzt
eine Zornesregung in sich verspürte, wenn sie daran dachte?

Warum sollte nicht auch sie vergessen und das alltäg¬
liche Glück an der Seite eines guten, braven Mannes suchen,
dein sie ihre volle Achtung und Freundschaft entgegenbringni
mußte?

Und »var dieser Mann nicht mehr wert als jener , der
sich und seine Liebe verkauft hatte ? Hatte dieser nicht aus
eigener Kraft und mit frohem Mut sich emporgearbeitet,



Der Aufstand in Albanien.
* Salonik , 3. Mai . Die letzten Berichte , die

den Behörden aus dem Wilajet Skutari zugegangen
sind , lauten ziemlich beruhigend , scheinen indessen
mit den Tatsachen in Widerspruch zu stehen . Die Auf¬
ständischen haben trotz der ziemlich ansehnlichen
Truppenmassen , die nun Torghut Schefket Pascha
zu Gebote stehen , abermals ihre Angriffe auf die vor
Tusi u . im Kastratgebiet vorgeschobenen Truppen be¬
gonnen : sie haben dabei zwar nichts gewonnen , destn
infolge der den Truppen zugeteilten Gebirgsgeschütze
konnten sie mit erheblichen Verlusten verscheucht wer¬
den , immerhin gelang es ihnen aber , die Telegra¬
phenleitung zu zerstören und Patrouillen abzufan¬
gen ., Die Truppen haben trotzdem ihren Vormarsch
über Tusi hinaus noch nicht angetreten , sodaß auch
die Scharmützel au der Grenze zwischen den türkischen
Grenzwachen und den Arnauten und montenegri¬
nischen Bergbewohnern ununterbrochen fortdauern.
Selbst in den Gegenden von Diakowa und Iper
scheint sich die Situation zu verschlechtern , obwohl
in militärischen Kreisen behauptet wird , daß es sich
in diesen Bezirken mehr um die Tätigkeit stärkerer
Räuberbanden handle , welche das Land unsicher ma¬
chen und besonders den reisenden Kaufleuten auf-
lanern . Die Behörden haben wohl Gegenmaßregeln
ergriffen , indessen erweisen sich diese als unzuläng¬
lich . Von Dibra liegen ebenfalls bedenkliche Berichte
vor . Die Arnauten werden auch dort systematisch
zur Revolte aufgehetzt , sodaß sich die Behörden ver¬
anlaßt sahen , um Verstärkung der Truppen zu er¬
suchen . Man hofft , daß mit dem Eintreffen der
Truppen aus Angora jede Gefahr eines weiteren
Aufstandes beschworen sein wird , zumal die Regie¬
rung bereit zu sein scheint , den Arnauten gewisse
Zugeständnisse zu machen.

ss Rom , 9 . Mai . Der Albanese Jvanay Bay,
der zu Gunsten des albauesifchen Aufstandes Propa¬
ganda machte und sogar Freiwillige zu werben
suchte , wurde aufgefordert , Italien zu verlassen . Die
Polizei geleitete ihn bis Brindisi , wo er , wie er er¬
klärte , sich nach Korfu einschiffen wird.

Der mexikanische Aufstand.
st London, 9 . Mai . Das Reutersche Bureau

meldet aus El Paso von heute : Der Ungehorsam in
den Reihen Maderos veranlaßte am Montag 150
Aufständische zu einem heftigen Angriff auf Juarez.
Sie nahmen nicht nur mehrere wichtige Vorposten,
sondern trugen das Gefecht auch in die Stadt
hinein , in der es zu ernsten Straßenkämpfen kanw
Man nimmt an , daß auf beiden Seiten dreißig Mann
gefallen und sechzig verwundet worden sind . Ein
Teil der Rebellen ging nach Juarez , um die Ueber-
gabe der Stadt zu verlangen . Falls diese ver¬
weigert werde , steht ein neuer Angriff bevor . Wie er¬
klärt wird , wurden die Vorposten der Bundestrup¬
pen vollständig in die Flucht geschlagen . Sie er¬
warten jetzt in der Stadt Verstärkungen . Madero
ist infolge seiner vergeblichen Versuche , den Kampf
zu verhindern , niedergeschlagen . Wie man behauptet,
bedauert er aufrichtig die Vorfälle . Am Montag
galoppierten wiederholt Reiter zwischen den Linien
der Kämpfenden hin und her und bemühten sich,
einen Waffenstillstand zustandezubringen , damit die
Friedensverhandluugen weiter fortschreiten möchten.
Die Bundestruppen haben während des Kampfes ein
wohlgezieltes Feuer abgegeben und überschütteten
nicht nur die Vorhut der Revolutionäre mit Gra-

war er nicht erstarkt iin Kampfe mit einer fremden, wilden
Natur , während jener seine Rettung dein fremden Reich¬
tum verdankte?

Wahrlich , sie war undankbar, daß sie die Liebe dieses
treuen, ehrlichen Mannes nicht anerkannte und mit gleicher
Liebe belohnte.

Woraus, hoffte sie noch? Was erwartete sie noch? Eine
Welt — nicht nur räumlich gesprochen — trennte sie von
dem Jngendgeliebten und nur ein Wunder konnte sie wieder
.zusammenbringen. Und Wunder geschehen nicht mehr in
dieser Welt der rauhen Wirklichkeit.

Und doch — wenn sie daran dachte, sich einem anderen
Manne zu eigen geben zu sollen , dann ging ein banges
Erschauern durch ihr Herz : eine eisige Kälte rieselte durch' ihre Glieder. Schwer sank ihre Stirn auf die Arme nieder
und sic weinte bitterlich.

In den nächsten Tagen wollte sich das alte vertraut-
freundliche Verhältnis zwischen Else und Mengersen noch
Lar nicht wiederherstellen.

Mengcrsen trug zwar ein fröhliches Gesicht und lustige
Laune zur Schau, aber man merkte es ihm an , daß er
unter einem Zwange handelte und sprach . Seine gute Laune
war erzwungen und seine Scherze klangen unnatürlich . Und,
was man sonst nie bei ihm wahrgenommen hatte, seine
Scherze hatten jetzt einen bitteren Beigeschmack und er
konnte in boshafter Weise spotten, was er sonst niemals
getan hatte. Ein Kummer nagte an seinem Herzen und
vergiftete sein sonst stets fröhliches , harmloses Gemüt.

Else merkte es nur zu gut und es schmerzte sie tief.
Sie suchte ihn durch sanfte Freundlichkeit wieder zu der
früheren Harmonie seines Wesens zurückzuführen . Sie

traten , sondern auch die weiter draußen befindlichen
Streitkräfte in der Nähe des Friedensgrabens , wo
die Friedensunterhändler versammelt waren . Den
Rebellen gelang es jedoch , gedeckt durch die Ufer¬
böschungen des Flusses , die Bundestruppen nach
Juarez zu treibeu . Dann drangen sie selbst in die
Stadt ein , wobei sie vier Stunden lang ein un¬
unterbrochenes Feuergefecht ausführten . Amerikaner,
die gestern abend aus Juarez gekommen sind , er¬
zählten , sie hätten in einem Graben 40 tote Mann
der Bundestruppen gesehen , und die Rebellen könn¬
ten und würden die Stadt erobern , sobald ihnen
Verstärkungen gesandt würden.

st Newyork , 9 . Mai . Ein Telegramm aus Tia
Juana in Mexiko meldet : Gestern fand hier ein
verzweifelter Kampf statt . Die Bundestruppen blie¬
ben im Besitze des größeren Teils von Tia Juana.
Die Aufständischen besetzten das Zollhaus und schloß
sen die Stadt vollständig ein . Eine Rekognoszie¬
rungsabteilung der Bundestruppen von 28 Mann
wurde aufgerieben.

js Mexiko , 9 . Mai . Die Regierung verlor in¬
folge der stets wechselnden Vorgänge bei Juarez
vollständig den Kopf . Präsident Diaz beriet sich
gestern abend mit den Mitgliedern des Kabinetts
über die neue Wendung , welche die Dinge genommen
haben . In amtlichen Kreisen wird darauf hingewie¬
sen , daß Madero das bewiesen hat , wie Diaz und
die Regierung stets behaupten , daß er nämlich nicht
in der Lage fei , seine Armee in der Hand zu be¬
halten und daß jetzt große Gefahr besteht , daß die
Anarchie an die Stelle des Bürgerkrieges tritt . Die
Anarchie sah Diaz voraus . Er wollte sie abwen¬
den , als er sich weigerte , sofort abzudanken.

st San Diego , 9 . Mai . Die Aufständischen ha¬
ben die Stadt Tia Juana heute früh gegen vier
Uhr eingenommen.

Vermischtes.
8 Ein Panzer -Automobil für das amerikanische

Schatzamt . Zum Transport von Bargeld zwischen
dem amerikanischen Schatzamt und der Banknoten¬
druckerei in Washington ist kürzlich ein Panzer-
Elektromobil in Betrieb genommen worden , das nicht
weniger als 15 Millionen Dollar täglich befördern
soll . Trotz des friedlichen und ordnungsliebenden
Charakters der Bevölkerung von Washington hat
die amerikanische Regierung begreiflicherweise alles
daran gesetzt, eine so wer Ule Last gegen etwaige
Angriffe zu schützen . Auf dem Vordersitz neben dem
Chauffeur sind daher zwei bewaffnete Polizisten und
auf dem Hintersitz drei weitere Schutzleute postiert.
Der Zutritt zu dem Jnnenraum des Wagens mit
seiner Ladung erfolgt durch eine Tür hinter dem
Chauffeur und durch Doppeltüren in der Hinterwand.
Diese Türen werden beim Verlassen der Banknoten¬
druckerei verriegelt und von Amts wegen geschlos¬
sen , um erst bei der Ankunft des Wagens am Schatz¬
amt von einem anderen Beamten geöffnet zu werden.
Der Wagen erregt dnrch seine massiven Abmessun¬
gen und die elegante Ausführung ganz besonderes
Aufsehen . Aehnliche Elektromobile befinden sich
übrigens schon seit einige ?" Zeit im Dienste der Bun¬
desregierung in Washington , und zwar werden zwei
Wagerl für

^
Transporte nach der Marinewerft und

zwei Wagen von Sonderkonstruktion zur Beförderung
der für die Bezahlung des großen Heeres von Re¬
gierungsbeamten erforderlichen Geldmittel benutzt.

Handel « nd Berkehr.
* Reutlingen , 9 . Mai . Dieser Tage verkaufte die Witwe

des vor kurzem verstorbenen Karl Hasenauer die amtliche
Güterbestätterei mit 40 Pferden und 105 Wagen samt aller
Liegenschaft um 250 000 Mk . an den BauwerkmeisterRichard
Weith , Inhaber eines Architekturbureaus in Eßlingen . Der
seitherige Besitzer hat das Geschäft vor 7 Jahren mit 25
Pferden um 187 000 Mk . übernommen. Der Besitzwechsel
tritt mit dem 1 . Juni ds . Js . ein.

ss Stuttgart , 9 . Mai . (Schlachtviehmarkr.) Zugetrieben
246 Großvieh, 239 Kälber, 827 Schweine.

Erlös aus Ve Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
s ) ausgemästete von 96 bis 98 Pfg . , 2 . Qual . ) fleischige
und ältere — von bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 85 bis 88 Pfg . , 2 Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 80 bis 83 Pfg . , Stiere und
Jungrinder I . Qual . s ) ausgemästetevon 98 bis 102 Pfg .,
2 . Qualität d ) fleischige von 95. bis 97 Pfg . , 3 . Qualität
c) geringere von 90 bis 93 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , s ) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 67 bis 78 Pfg . , 3 . Qualität c) geringere
von 47 bis 57 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität s) beste Saug¬
kälber von 112 bis 116 Pfg -, 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 105 bis 110 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 96 bis 104 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige 60 bis 62 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
56 bis 59 Pfg . , 3 Qualität o) geringere von 52 bis 53 Pfg.

* Jsny , 9 . Mai . (Best tz v e rän d er un g e n .) In¬
folge Krankheit des Wirts und Brauers zur Schwane ist
dessen Brauerei und Wirtschaft mit Liegenschaften und
Inventar samt den zum Besitz gehörenden Wirtschaften zum
„ Schwarzen Adler " und „ Lamm " an die Fürstliche Standes¬
herrschaft übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 245 000 Mk.
Die Geschästsübergabe erfolgt auf ^i . August ds . Js . Als
zweites Kaufobjekt wurde die Brauerei und die Wirtschaft
zur Krone mit der dazu gehörenden Wirtschaft „ Zur Dohle"
um den Preis von 150000 Mk . vom Straußwirt käuflich
erworben.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen LaudwirtschaftsrarS

vom 2 . Mai bis 8 . Mai 1911.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (-st) bezw . (—) Weniger gegen'
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurts . M . 211 (-st2 ' Z 180(4- 14/2 ) 190(- j- 5)
Mannheim 215 (-j- 2 ' / . ) 180 (4- 12 '/ : ) I82 'st (-st5)
München 225 (- j- 2) 194( -st8) 201 (-st3)

Konkurse.
Nachlaß des Hermann Blank, Kaufmanns in Cannstatt,

Schillerstraße 19 . — Mack , Fridolin , Söldner in Tomer¬
dingen. — Friedrich Gerhäuser, Bauer in Cleebronn. —
Jakob Frey , Inhaber einer Strickerei in Eßlingen . — Nach¬
laß des Elias Kaag, Taglöhners in Aurich und seiner Ehe¬
frau Sofie Katharine geb . Scheuermann daselbst . — Nachlaß
des Gottlieb Kappenstein, led. volljähr . Bauers in Aurich.

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 11 . Mai : Vorwiegend heiter , vereinzelte

Gewitter, warm.
-- «rtücher Redakteur: L. Laut, BIteustew

Truck u - Verlag der W. Ricker '
schen Bucktruckerei, 1. Lauk , Altenste'g.

empfand Mitleid mit ihm, wenn sie sein verdüstertes Ge¬
sicht sah oder in sein bitteres auf sie gerichtetes Auge
blickte.

Aber er schien sie jetzt beinahe zu meiden.
Wenn sie in das Zimmer trat , verließ er dasselbe bald

darauf ; wenn sie ihm im Hof oder im Garten begegnete,
wich er ihr aus . Und doch bemerkte sie, daß er heimlich
um sie war , daß er sie gleichsam heimlich überwachte.

Das war ihr dann wieder unangenehm und nun be¬
gann sie ihrerseits ihm auszuweichen.

So ging nun ein jedes von ihnen seinen einsamen
Weg ; er, weil er nicht den Mut fand, mit keckem Wort um
sie zu werben, und sie, weil sie sich nicht entschließen
konnte, ihm ein ermunterndes Wort zu gönnen.

„Es ist jetzt recht ungemütlich bei un» sm Hause ge¬
worden," sagte Wilhelm eines Abends zu Elfe, tzls sie allein
auf der Veranda saßen. „Du quälst den armkL Jungen,
den Robert, und Dü : quälst Dich selbst . Was hast Du eigent¬
lich gegen Mengersen ?"

„Nichts, lieber Bruder .
"

„Na , so gönne ihm doch wenigstens einen freundlichen
Blick . Er hat Dich von Herzen lieb, das merkt man ja an
jedem seiner Worie und allen seinen Wicken . Und Du kannst
wirklich gar keine bessere Wahl treffen, Else. Seine Zu¬
kunst ist gesichert . Er erzählte mir neulicĥ daß ihm ein
unverheirateter Onkel ein hübsches Vermögen hinterlasseitz
habe ; nur ist er noch ungewiß , ob er sich hier ansiedeln oder
«ach Deutschland zurückkehren soll, um sich dort anzukaufen.
And das, glaube ich, wird ganz von Air abhän- en."

Else senkte das >pau ^ >.
Den verständigen Worten des Bruders vermochte sie

keine Gründe entgegenzusetzen, denn den Grund, der ihr iNr
Herzen lebte, konnte sie Wilhelm nicht nennen.

Nach und nach begann Else sich denn auch mit dein
Gedanken vertraut zu machen, die Werbung MengersenS an-
zunehmen.

Sie beobachtete jetzt heimlich sein Wesen mit mehr W>
terefse und bemerkte , daß sein Charakter doch tiefer angelegt
war, als es auf den ersten Blick den Anschein hatte: Da»,
freute sie ; unwillkürlich näherte sie sich ihm wieder meh^
und sie sah mit Genugtuung , wie jetzt wieder der SWiNj
des Glückes auf seinem Gesicht erglänzte und seine frühere
lustige Laune zurückkehrte .

'
Aber noch immer wagte Mengersen nicht, zu sprechen^

— aus Furcht, Else zu verletzen.
Else dankte ihm diese zarte Zurückhaltung ; den« sie

empfand es als eine Wohltat , daß djp Stunde der Ent>»
scheidüng hinausgeschoben wurde.

Da sollte plötzlich — unerwartet für beide — ein Er¬
eignis eintreten , das über ihr Schicksal entschied.

Fortsetzung folgt.

8 Die kommandierende Generalstochter . Die standes¬
amtlichen Nachrichten , besonders die Aufgebote, bilden häufig
eine Quelle heiterer Titelstudien. Eine Bezeichnung nun,
die gewiß Anspruch auf Neuheit erheben darf, findet sich in
der letzten Ausgabe der standesamtlichenNachrichten in Jena.
Unter den Aufgebotcnen befindet sich da ein Universitäts-
Professor mit einer „kommandierenden Generalstochter" . —
Ob die junge Dame das Kommandieren in der Ehe fort¬
setzen wird?
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Sparkasse Attensteig
E . G . m . b. H.

k« W !« ÜMMMMlW
Ms SamslW . de« o . M ds . A . . abends 7 '

2 llhr

in das Gasthaus zum „ Schwanen " hier.
T «»seOS <rdz *« irs:

1 . Publikation des Rechnungsergebnisses pro Geschäftsjahr 1910.
2 . Entgegennahme des Berichts über die Rechnungsprüfung und

Entlastung des Vorstands.
3 . Beschlusfiassung über Verwendung des Reingewinns.
4 . Beschlußfassung über den Antrag auf Errichtung von Agenturen

in einigen größeren Nachbargemeinden, eventl. Vornahme der
erforderlichen Statutenänderung.

Die Rechnung ist im Geschästslokal der Kasse zur Einsicht der Ge¬
nossenschaftsmitglieder aufgelegt.

Den 4 . Mai 1911 . ^ ^ .Vorstand.
Welker . Walz.

K . Forstamt Hofftest. z
Samstag , 13 Mai , nachm.

^ 5 Nhr in der Rehmühle wird

Meiiligr kiitmg!
auf den ca. 6 Morgen großen, ge - i

' düngtenlandwirtschaftl . Grund¬
stücken am Forftwarthaus Reh-

; mühle verpachtet . s
s Zusammenkunft 4 Nhr beim Forst - !
' warthaus. s

Altenstei g.
In der Nähe der Stadt ging eine

Altensteig.

Die Gipsermrbeit
zu einem Neubau habe

>W- sofort r« vergehen. "MS
Ich bitte um äußerste Offerte

Philipp Maier Tohn.

Uhr
mit Bügelaufzug samt Ketteverloren.

! Der redliche Finder wird gebeten , l
dieselbe gegen Belohnung in der Exp.

j ds . Bl . abzugeben.
Altensteig.

gssnnLos Blut , Ksrvon , Haar«, Xllbn»
U8V. vr . Lsxtri- saxt »ut äor Oontsobon
ipHr: , ,^Voir « bsr IO000 8Lu§Imxo null
Linäsr gsbon jlibrlii.'b an ^AiTsal ÎlNiî sr rngrnnüo,

IvortaUsn " . Nrsig L icg ül . 4 .80 , Lg N . 2 .80.
>NwbsZose Ll . 1.S0 . — llbsrati sr-biUtiiob , anod

Uänreb vilr Vr«,S »L - ir»üvde,I . — F.ukL1ür«näsr NrospoLt Lrm.
LskrsalL

Bekanntmachung.

8a«i>« tsW . BeziMttm
Wicdereröffilmg dcr Jungvieh- uud Fohlru-

lveide iu lluterschwaudors.
Die Herren Landwirte des Bezirks und namentlich die Herren Aus¬

schußmitglieder des Landwirtsch . BezirksvereinsNagold werden zu der am

Smslüg, de« z«. ds . M . . «omittW 8 W
stattfindendenWiedereröffnung der Jungvieh- und Fohlenmeide des Vereins
in Unterschwandorf freundlichst eingeladen.

Der Austrieb beginnt vormittags 8 Uhr.
Die Fohlen müssen mit guten starken Halslern und gutem Anbinde¬

material versehen sein . Aus verseuchten Orten dürfen weder Fohlen noch
Jungvieh ausgetrieben werden , aus einem Beobachtungsgebiet Jungvieh
nur nach oberamtlicher Genehmigung. Diese Genehmigung ist so früh¬
zeitig nachzusuchen, daß die vorgeschriebene Untersuchung des betreffenden
Gehöftes durch den zuständigen Oberamtstierarzt noch vorgenommen wer¬
den kann.

Jeder Tierbesitzer hat von seiner Ortsbehörde eine Be¬
scheinigung darüber beizubringe », daß seine Gemeinde am
Tage der Einlieferung der Tiere senchenfrei ist.

Die Weide ist voll besetzt und können keine Tiere mehr angenommen
werden.

- Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks werden ersucht, die Landwirte
ihrer Gemeinden auf Vorstehendes noch besonders Hinweisen zu wollen . ^

Nagold , den 9 . Mai 1911.

Der Bereinsvorftand:
Oberamtmann Kommerell.

ist von heute an wiedertäglich
mit Ausnahme Sonntags geöffnet.

Eesgsr, Kuranstalt.
Altensteigi

WMWW M

ÜLSI 7
sind frisch eingetroffen bei

I . wurfte « .

Znmweiler.
Eine gut erhaltene

Haudfuttrr-
schuridmaschine

mit Treter , setzt wegen Entbehr¬
lichkeit dem Verkauf aus

Georg Schleeh.
Schernbach.

A l t e n st e i g.

^ LtrudS
onL nae/k einer» vo » üe^L - l. Vtze'tt . Lsttk^skskeHe/ü «?
Oeiver'Se « . //ane/st aSFS^e-errsrr r'r»
La/-r--re/r/ra/ / vrrL L'»'r«rs» vor»» Lgli . ^krrrieks-
»-irLst» sub 36^2 //e?'s/e//tt»5 er/res

Oe/r-ärr-kes ^esotrtto/r er-ra- bk.
Ein durststillendes , wohlbekömmliches « . schmack¬
haftesGetränke, das seit ca . 2s Jahren in Hundert¬
tausende » von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen für 50,100 u. 150 Liter.
Jede Portion zu 150 Lit.enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
- Niederlagen durch Plakate erkenntlich . ——

ttugo Sckrailerrsrm. tul . Setirsäer , 5eueet>aeti -8tuttgLri.

LItensteig . ^

I 'sisstss krlsolass ^

ftllmburgsr
Stslltsviiinslr

^ in lO pfunä Hosen
I empfiehlt ru IV»< 6 .20 p Dose

s k . Vl . lutt stzcMIgsi' !
^ kstitr Küklei ' je.

Altenfteig - Dorf.
Setze zwei schöne

dem Verkaufe aus
Joh . Schaible.

H e s e l b r o n n.
Unterzeichneter verkauft am Mitt¬

woch den Lv Mai mittags lUhr
einen Wurf

tanntnes, dürres, Prügel u . Kolleu
-empfiehlt vors Haus geliefert

Hugo Böcking.

Altensteig.
Herrenanzüge
Burschen
Knaben „

gestrickte u . aus Stoff
Gipseranzüge
blaue Arbeiteranzügr
Sominerlodenjappen
Farbige Hemden
Normalhemden
Hosenträger
Kragen , Brüste u.
Manschetterr
Cravatten

schwarz u . farbig
empfiehlt billigst

Ich Wizemnn
Tuch- « . Kleiderhandlung.

Große Ersparnisfür jeden Hanshalt!

Panther -Kaffee-
Mischung

gemahlener Kaffee mit Zusatz
, von feinstem Surrogat
! i/z Pfund Pakets zu SV Pfennig
! Alleiu -Berkaufs - Niederlage bei

LtzP « . VttPKtzav - jP.

j Altensteig.
Ein größeres Quantum

jHeuundOehmd
. haben abzugeben

Gebr . Theurer.
Wart.

Ein fünfvicrteljähriges

setzt dem Verkauf aus
JoyK . H<rt<r.

Pfalzgrafenweiler.

Kedrrmarru und

Ueiseartikrl
Reisetaschenin Leder u. Lederstoffen

promenaüen- uns hanStäschchen
ftuchsäsre, Hosenträger unä «Urtel

Lriettaschen . Zchreivmappen
Necessaires

Photographie- u Postirarten -Hivumr
Ponewonais , «elätäschchen u Leutei
vawengUrtei. Schlösser unä Länger

je extra
in soliden Fabrikaten und billigsten

Preisen empfiehlt
Zsksl » Lirz , NrrgsLd.

» lue
Georg Fried . Thenrer.

^ Pfalzgrafenweiler.
j Setze meine 10 Stück gut durch¬
winterte starke
LlkMl-

finden weiteste Verbreitung in un¬
serer Zeitung

„Ans den Tannen .
'

dem Ver¬
kaufe aus

Jakob WaSenhrrt
Möbelschreinerei.

Frachtpreise.
Calw, 6 . Mai 1911.

Neuer Dinkel
Neuer Haber

SWt°rM,ttelvre>sNMt - r
7 5g-

9 60 -

( Marke Krone)
gelb und röllich , per Pfund 25 Pfg . ^
von 10 KZ an 20 Pfg. per Pfund

Friedr . Iung. i

Llie lielisll!
ein zartes, reines , KrsiHt , rostges , ^
jugendfrisches Ausfeherr und schönen
Geint deshalb gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd -Lilienmilch.Seife
v. Wergnrann r». Ks„ Aaöebeut,
Preis L St . KO Pf. , ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada j
rote und spröde Haut in einer Macht
weiß und samm'.tweich Tube 50 Pf . bei:

Apoth . Schiler, J ohs. Kaltenbach .
Gestorbene.

Rohrdorf : Christian Bräuning,Schrei¬
nermeister , 36 I.

ausgezeichnet durch völlige Rein¬
heit, höchsten Fettgehalt , ein staunen-
erregendes Reinigtlngsvermögeit. Sie
schäumen großartig und lösen spie¬
lend und müWos jeden Schmutz.
Dabei sind sie billig und die Ver¬
braucher erhalten wertvolle Geschenke.

^>L-
i

mübe >o8 ßsnr von
molkst , okne von
8oile uncl Ws8ckpulver,
oline fieiben unci Nutten,
ooc äucck einms >,ßL8

— 0r ^tünl1ige8 ttocben.
Ner' .il i8t <ls8 beliebtere

8etb8ttätize

1Va 8cdmittei
in millionenlscker Ver¬

breitung.
krkLltltek nur tn OrtxinnipoltSton.

O085Lt.0Osib'.

6esetiSnl < dir. 14

^ soksrubr
ersttiI »ssiASs

rVeik,
tsiv vsrniotrslte»

üevLvss.
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